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Preußischer Landtag
Original Bericht

Haus der Abgeordneten
9 Sitzung vom 28 November

Am Ministertische v Puttkamer Scholz mit
Kommissarien

Präsident v Koller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Die zweite Lesung des Etats wird forlgesetzt

Beim Etat der Lotterieverwaltung nimmt zunächst
daS Wort

Abg Peters Centrum Derselbe hält die Lotterie
für erforderlich weil sich sonst die Spielsucht auf andere
gefährlichere Gebiete werfen würde Er bemängelt an der
preußilchen Lotterie die zu geringe Zahl von Loosen und
wendet sich gegen die Lotterieverwaltung welche den reichen
Kaufleuten den Vertrieb der Loofe übertrage während alte
Beamte daraus ihren Lebensunterhalt bestreuen könnten

Abg Strosser konstatirt daß schon 1868 alle Sei
ten des Hauses die Lotterie entschieden verurtheilt haben
Er hofft daß sich in diesem Hause keine Befürwortung
dafür findet daß der Sraat aus der Gewinnsucht der
Bürger einen Vortheil zieht

Abg Reichensperger Köln hält das Lotteriespiel
nicht für so schlimm Man sollte aber nach oben hin gegen
das Börsenspiel zielen Dies sollte man eindämmen und
durch hohe Steuern sür das Volk unschädlich machen Nach
unten hin kaufe man bei der Lotterie sür wenige Thaler
große Hoffnungen ein Daß der Vertrieb der Looje eine
wunde Stelle ist haben auch seine Ersahrungen bestätigt

Reg Kommissar Geh Rath Rüdorsf erklärt daß
bei der Wahl der Personen zu Lotteriekollekteuren auf die
Sicherung des Fiskus und des Publikums vor Verlusten
gesehen werden müßte Gerade die Kreise die mitten im
Ueben ständen wie der Kausmannsstand hätten sich als die
geeignetsten erwiesen

Abg Stengel will einige Worte sür die Lotterie
sprechen damit eS nicht den Anschein gewinne als ob das
Centrum allem für dieselbe eingetrten sei Er glaubt
man überschätze die Schäden derselben Sie könne sogar
moralisirend wirken da der Mensch das Bedürfniß Hoff
nung zu haben ohne sie auf gefährlichere Weise befrie
digen würde

Hierauf wird der Etat bewilligt es folgt der Etat
des Seehandlnngs Instituts

Abg Freiherr v Minnigerode schließt auf eine
Besserung der wirthschastlichen Lage aus der Abnahme des
Werthes und der Zahl der Pfänder in den staatlichen Leih
häusern wie aus dem Verwaltungsberichte der Seehand
lung für 1881/82 hervorgehe

Die Etats der Münzverwaltnng des Bürean des
Staatsministeriums der Staatsarchive der Gene
ralordenslommission des Geheimen Cioilkabinets der
Oberrechnungskammer der Prüfungskommission sür höhere
Verwaltungsbeamte des Disziplinarhofes des Gerichts
hofes zur Entscheidung der Kompetenzkonflikte und des
Gesetzsammlungsamtes in Berlin passiren ohne Debatte

Es folgt der Etat des Ministeriums des Innern
Abg Freiherr v Minnigerode plaidirt für Neu

bildung der Regierungsbezirke Ostpreußens da die jetzige
langgestreckte Gestaltung derselben mit vielen Unzuträglich
kelten verbunden sei

Minister v Puttkamer kann da diese Frage im
Staatsministerium noch nicht zur Sprache gekommen nichts
Definitives in dieser Sache verheißen

Avg Bachem bittet unter Hinweis auf die schlechten
Flußverhältnisse im Westen wo zur Zeit große Ueber
fluthungen stattgefunden die Dämme des Niederrheins be
droht der Verkehr gehemmt sei und ein Theil der Bevöl
kerung die Häuser habe räumen müssen den Minister
schleunigst Abhilfe schaffen zu wollen

Minister v Puttkamer theilt mit daß er sich durch
die Regengüsse der letzten Woche veranlaßt gesehen habe

mit den Behörden in den bedrohten Gegenden dauernde
Verbindung zu unterhalten Aus Coblenz sei ihm heute
früh gemeldet worden daß Rhein und Mosel den höchsten
Wasserstand in diesem Jahrhundert erreicht haben und
Neuwied unter Wasser sei Wenn weiteres Steigen ge
meldet werden sollte dann werde er Se Majestät bitten
nach dem Rhein abreisen zu dürfen um persönlich die Ar
beiten zu überwachen Beifall

Bei dem Etat der Polizeiverwaltung in den
Provinzen beklagt Abg v Eynern daß während die
Stadt Berlin für ihre Polizeiverwaltung einen Slaats
zuschuß von über 6 000 000 erhalte die 21 Städte
die bei diesem Titel aufgeführt sind im Ganzen nur etwa
3 Millionen erhalten und eine große Anzahl kleinerer
Städte gar keinen Zuschuß vom Staate erhallen Auf
seine vorjährige Interpellation habe er von Seiten des
Regierungskommissars eine ungenügende Auskunft erhalten

Sett 1866 sei dlese Frage wiederholt im Hause angeregt
worden 1868 habe der Abg Reichensperger 1869 der
Abg v Kardorff einen Antrag auf Ueberweisung der Po
lizeiverwaltungen an die Städte eingebracht und im folgen
den Jahre sei eine Resolution mit großer Majorität durch
gegangen die eine Regulirung dieser Frage forderte
Trotzdem sei bis heute alles auf dem alten Standpunkte
geblieben

Bei dem Kapitel 96 Strafanstaltsverwaltung
9 341858 k erklärt Abg Gras v Posadowski
Wehner die Zunahme des Vagabondenthums daraus daß
die meisten Strafgefangenen mit geringem Arbeitsverdienst
aus den Gefängnissen entlassen würden und dann keine
Beschäftigung finden könnten Bei etwaigen neuen Ver
gehen werden sie entweder wiederum mit Gesängniß bestraft
oder der Landespolizeibehörde überwiesen Diese pflegt die
Vagabonden in die Korrektionsanstalten zu schicken ist aber
nicht im Stande sie länger als 3 Monate zurückzuhalten
da die Anzahl der Korrigenden zu groß sei Die Zeit

nach den Gründerjahren hat viel zur Vergrößerung des
Vagabundenthums beigetragen da sie eine große Zahl von
Arbeitern brotlos machte Es ist in der letzten Zeit viel
zur Beseitigung dieser Kalamität geschehen besonders durch
Vereine doch haben diese nichts gewirkt Die Vagabon
den seien nur unverschämter geworden und wo man früher
aus Mitleid Almosen gab da geschieht es heute aus Furcht
Praktische Vorschläge mache er nicht doch hoffe er zu gesetz
lichen Aenderungen angeregt zu haben

Minister v Puttkamer will den Quellen des Va
gabondenthums nicht nachgehen gestehe aber daß dasselbe
gerade tn den letzten zehn Jahren überaus gewachsen sei
Am meisten sei dies wohl in den annektirlen Provinzen der
Fall denen erst durch unsere Gesetzgebung die Freizügigkeit
erschlossen wurde Die Regierung habe sich an die Ober
präsidenten gewandt mit dem Auftrage administrative und
gesetzliche Maßregeln in Vorschlag zu bringen um dem
Unwesen zu steuern Positive Borschläge könne er nicht
machen doch glaube er daß durch die Vermehrung des
Exekutivpersonals in den kleinen Städten und auf dem
Lande viel geholfen werden könnte Er werde deshalb sür
den nächsten Etat den Finanzminister um Gewährung der
Mittel zur Vermehrung der Gensdarmerie angehen

Inzwischen sei ihm vom Kaiser ein Telegramm
ins Hans gesandt worden das von der in Koblenz
weilenden Kaiserin herrührt Dasselbe meldet daß der
Rhein seit gestern Abend noch um zwei Fuß gestiegen und
daß das Wasser in der Trinkhalle bis zu den Kachein
stehe in den Schloßgarten eindringe und die halbe Schloß
brücke weggerissen habe Der Verkehr gerathe mehr und
mehr ins Stocken In der Maingegend sei ein Wolken
bruch niedergegangen Der Minister sügt hinzu daß er so
fort bei Sr Majestät Audienz nachsuchen und Bericht er
statten werde Sollle etwa seine persönliche Abreise erfor
derlich sein so bitte er bis zu seiner Rückkehr die Berathung
des Etats des Ministeriums des Innern auszusetzen

Abg Windthorst bestätigt das Wachsen des Vaga
bondenthums in Hannover und bezweifelt daß eine Ver
mehrung der GenSdarmerie hierin etwas ändern werde
Nach seinem Dafürhalten sei die starke Uebervölkerung man
cher Gegenden an dem Emporblühen des Vagabondenthums
schuld ebenso die leichte Möglichkeit dec Verheirathung zwi
schen zu jungen Leuten und die absolute Freizügigkeit Durch
Revision des Gesetzes über den Unterstütz ungswohnsitz werde
man diesem Unwesen hoffentlich in etwas steuern können

Minister v Puttkamer bestreitet daß die Abnahme
der Religiosität die Quelle dieser Kalamität sei und hält
es für Uebertreibung wenn der Vorredner behauptet daß
die Religiosität aus der Schule geschwunden fei Sehr
richtig Unter dem Minister Falk sei nichts geschehen was
der Schule die christliche Grundlage hätte rauben können
Lehr richtig links Widerspruch im Centrum Das müsse

er als Sachkenner und unbefangener Beurtheiler sagen
Die Einführung der allgemeinen Bestimmungen habe nicht
schädlich gewirkt und man habe sie bis heute in Wirksam
keit gelassen Beisall links

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen
Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung

Gesetz über den Erlaß polizeilicher Slrasoerfügungen und
Fortsetzung der Etatsberathung

Schluß 32/4 Uhr

Halle 28 November
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Dem Vernehmennach hat sich der bekannte Wohl

thätigkeitssinn eines hochgeachteten Bürgers unserer Stadt
Herrn Komme zienralh Riebeck aufs Neue durch die
Zuwendung einer namhaften Summe an den Peslalozzi
Verein zur Unterstützung von Lehrer Wittwen und Waisen
bethätigt wofür dem edlen Geber der Dank Derjenigen
deren oft gar trauriges Loos durch Zuwendungen dieser Art
gemildert wird dann aber auch der Dank jeoes Wienschen
freundes gewiß ist

Auf der diesjährigen Generalversammlung des Pro

vinzial Pestalozzi Vereins wurde eine Kommission ge
wählt welche den Ort für die Plemnitz Stistung fest
stellen sollte Diese Kommission hat am 18 d Mts in Halle
getagt Es geht der Magd Ztg über diese Kommissions
sitzung folgender ausführlicher Bericht zu Nachdem der Vor
sitzende des Centralvorstandes Herr Lehrer Win kl er Halle
die sämmtlich erschienenen Kommissionsmitglieder aufs Freund
lichste begrüßt hatte wurden zunächst allgemeine Grundsätze
bezüglich des zu wählenden Ortes aufgestellt und berathen
Herr Lehrer Tittel Halle sprach sich dahin aus daß dieser
Ort eine gesunde Lage ein Amtsgericht und ein Lehrerkolle
gium haben müsse welches geeignet sei die Anstalt im Geiste

Pestalozzi s zu leiten Die beiden ersteren Punkte wurden
genehmigt gegen den dritten wurde geltend gemacht daß
derselbe da ein Lehrerkollegium oft einem schnellen Wechsel
unterworfen sei nicht als maßgebend angesehen werden
könne Herr Lüllwitz Buckau hob hervor daß außerdem
der zu wählende Ort eine eentrale Lage haben müsse
daß ferner die Preise der Lebensmittel die Schulverhältnisse
der Wohlstand der Bevölkerung ins Auge gefaßt und
endlich Rücksicht darauf genommen werden müsse ob
der betreffende Ort den aus der Anstalt tretenden Zög
lingen auch gute Gelegenheit zu lohnendem Verdienst oder
zur Erlernung eines Handwerkes zu bieten vermöchte
Auf Vorschlag des Herrn Mende Erfurt wurden hierauf von
den 14 Städten welche sich zur Aufnahme der Stiftung
bereit erklärt resp Anerbietungen gemacht hatten Neuhal
densleben Wernigerode und Wolmirstedt als für den Sitz
der Stiftung besonders geeignet bezeichnet Neuhaldensleben
hatte einen Bauplatz von ca 4 Morgen 12 bis 15 Frei
stellen an der Bürgerschule und 3 bis 4 Freistellen am Gym
nasium Wolmirstedt ebenfalls einen größeren Bauplatz und
20 bis 30 Freistellen an der dortigen Bürgerschule und

Wernigerode drei Bauplätze von geringerer Größe zu belie
biger Auswahl angeboten Eine lebhafte Diskussion entspann
sich darüber ob Wernigerode oder Neuhaldensleben in erster
Linie zu wählen sei Für erstere Stadt wurde besonders
die gesunde und schöne Lage und die Würdigkeit des Lehrer
kollegiums für die andere die eentrale Lage welche Zöglinge
mit ihren Angehörigen erleichtern die ebenfalls sehr gesunde
Lage das günstige Angebot sowie die billigeren Preise der
Lebensmittel welche beiden letzteren Punkte die Aufnahme
von mehr Waisen ermöglichen würden geltend gemacht und
nachgewiesen daß Neuhaldensleben allein den für die Wahl
aufgestellten allgemeinen Gesichtspunkten vollkommen entspreche
Bei der geheimen Abstimmung wurde in erster Linie Wer
nigerode mit 11 gegen 4 Stimmen in zweiter Linie Neu
haldensleben einstimmig und eben so Wolmirstedt in dritter
Linie gewählt Alle drei Städte sollen dem Herrn Ober
präsidenten als zur Aufnahme der Stiftung geeignet vorge
schlagen werden und durch dessen Entscheidung die bald
erfolgen dürfte wird auch diese Angelegenheit endlich zum
Abschluß gelangen

Dem uns vorliegenden Geschäftsbericht pro 1881/82
der Halleschen Zuckersiederei Kompagnie entnehmen
wir Wir befinden uns in der Lage unsern Herren Aktio
nären über ein Geschäftsjahr Bericht erstatten zu können
welches dem Unternehmen ein günstigeres Resultat gebracht
hat als die letzten der vorhergegangenen Jahre Aus dem
beigefügten Gewinn und Verlust Konto ist ersichtlich daß
der Betrieb der Zuckerfabrik einen Bruttogewinn von
227 579 18 H, und nach Abrechnung der Abschreibun
gen einen Reingewinn von 182 724 45 H, sowie die
Oekonomie einen Bruttogewinn von 21502 80 H, und
unter Berücksichtigung der Abschreibungen einen Reingewinn
von 7512 8 ergeben haben Von dem Gesammt
gewinn im Betrage von 190236 53 H kommen nach
Abzug der vertragsmäßigen Tantieme des Vorstandes
180882 73 zur Abschreibung auf die mit 512033
22 übernommene Unterbilanz welche sich hierdurch auf
331150 49 vermindert Den Betrieb der Zucker
fabrik anlangend ist im Allgemeinen zu bemerken daß der
Zuckermarkt während des größten Theiles der abgelaufenen
Betriebsperiode sowohl für rohe als raffinirte Waare in
angenehmem Verkehr war namentlich stellte sich die Preis
differenz zwischen roher und raffinirter Waare während der
Rüben Campagne für die Raffinerieen günstiger als in dem
letzten Lustrum sodaß die Wiederaufnahme des Raffinerie
betriebes nach Beendigung der Rüben Campagne beschlossen
wurde Das günstige Preisverhältniß erhielt sich jedoch nicht
sondern wurde durch das rapide Steigen der Rohzuckerpreise
im Monat April mit welchem die Preisbewegung für raffi
nirte Zucker nicht gleichen Schritt hielt ein so ungünstiges
daß die Raffination nach siebenwöchentlicher Arbeit wieder
aufgegeben und der noch vorhandene Rohzucker verkauft
wurde Die Gefammt Rübenverarbeitung während der mit
dem 15 September 1881 begonnenen am 16 Februar
d I geschlossenen Campagne betrug in 141 /z Arbeitstagen
769 660 Ctr gegen 628170 Ctr im Vorjahre Die Raffi
nationsperiode umfaßt den Zeitraum vom 1 März bis
19 April d I In derselben kamen zur Verarbeitung
25728 Ctr Rohzucker zum Durchschnittspreise von 31
66 pro Ctr franko Fabrik welche enthielten 95, /g
Zucker 1,gz /g Salze Refervirt resp angekauft waren zur
Raffination in Summa 40673 Ctr 31 66 oder
32 32 Basis 96 so daß nach Einstellung des
Betriebes 14945 Ctr und zwar zum Durchschnittspreise von
33 5 pro Ctr entsprechend 33 50 Basis
96 /g verkauft worden sind Fabrieirt wurden 12045 Ctr
Brode verkauft mit 40 80 durchschnittlich 3387,7
Ctr Lomps verkauft mit 41 12 durschnittlich
1745,gz Ctr Würfel verkauft mit 42 21 durch
schnittlich 2112 s Ctr gemahlene Raffinade und Melis
verkauft mit 39 60 durchschnittlich 1998, Ctr Farin
verkauft mit 35 80 durchschnittlich 1121,7z Etr
Nachprodukt verkauft mit 26 69 durchschnittlich
1226,zg Ctr Füllmasse vom IV und V Produkt 1350 Ctr
Raffinerie Melasse zum Osmosiren Im laufenden Geschäfts
jahre wurde die Rüben Campagne am 5 September eröffnet
und kamen bis inel 18 November in 67 Tagen 386520
Ctr auf einen Tag 5726 Ctr Rüben zur Verarbeitung
Die Rübenernte wird die vorjährige in der Quantität über
treffen in der Qualität derselben wohl gleichkommen Das
Gewinn und Verlust Konto pro 1881/82 balaneirt mit
2451840 94 Die Bilanz schließt mit 4 522855
88 ab Die Generalversammlung findet am 5 Dec er Mitt
12 Uhr im Hotel Stadt Hamburg in Halle a S statt
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte 1 Geschäfts
bericht und Vorlegung der Bilanz pro 1881/82 2 Erthei
lung der Decharge pro 1881/82 3 Wahl dreier Mit
glieder des Aufsichtsraths 4 Beschluß über Abänderung
der ZZ 26 und 33 des Statuts

Am gestrigen Abend wurde uns Gelegenheit ge
boten einer Schülerinnen Prüfung des seit mehre
ren Jahren in unserer Stadt unter Leitung von Fräulein
Kaufs mann bestehenden Instituts zur Ausbildung junger
Mädchen und Damen in Gesang und Klavierspiel beizu
wohnen Der uns zu Gebote stehende Raum verbietet uns
in die Details des gar reichhaltigen durchweg mit Präci
sion und Verständniß ausgeführten Programms so wie
wir wohl möchten einzugehen doch wollen wir nicht unter
lassen die Ausführung einiger der gebotenen Stücke so von den
Klavierkompositionen Fantasie von Leybach und die Liszt sche
Transcription über O du mein holder Abendstern von
den Gesangstücken Vorsatz von Lassen Duett aus Des
Teufels Antheil von Auber Arie O gebt u s w aus
dem Propheten von Meherbeer Morgenlied von Men
delssohn und Ungeduld von Schubert als besonders gelungene
Leistungen zu bezeichnen welche uns zeitweilig vergessen
ließen daß uns hler doch nur Produktionen von Schüle
rinnen nach verhältnißmäßig kurzer Ausbildungszeit geboten



wurden Möge das wohlverdiente Interesse welches diesem
Institut entgegen gebracht wird und das sich auch durch
regen Besuch der gestrige Soiree seitens musikverständiger
Hörer an den Tag legte der Vorsteherin ein Dankesbeweis
für die verwandte Sorgfalt und Mühe sein

Heute Mittwoch Abend werden die Leipziger
Coupletsänger in der Kaiser Wilh elms Halle
eine humoristische soir6e veranstalten Die beiden bisheri
gen Vorstellungen im Rosenthal hatten ein zahlreiches
Publikum und viel Beifall gefunden Die Herren Ssmada
und Genossen haben einige neue Piecen in ihr Repertoir
eingeführt und alte etwas modernisirt Freunde zwang
loser und anständiger Heiterkeit machen wir hierauf auf
merksam

Die Saale ist seit gestern noch bedeutend gestiegen
so daß die Höhe des Hochwassers im September ziemlich
erreicht ist Die Weineck sche Mühle sowie die Stadtmühlen
sind seit gestern in ihrem Betriebe behindert Der normale
Wasserstand ist um circa 4 Meter überstiegen und glaubt
man nach Berichten von der mittleren Saale und Unstrut
annehmen zu müssen daß das Hochwasser noch einige
Tage seinen jetzigen Stand behaupten wird In einige
Gehöfte des Kuttel und Strohhofes ist bereits heute Mor
gen das Wasser getreten Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr
ginq in der Nähe des Hafens ein Kahn mir 6 Personen
auf überschwemmtem Terrain unter Der Kahn war von
der rasch strömenden Fluth gegen eine Pappel geworfen
wocden und demzufolge gekentert Die 6 bis über die
Brust im Wasser stehenden Personen 4 Männer und 2
Frauen wurden nach einiger Zeit durch zwei herbeieilende
Kähne aus ihrer fatalen ja gefahrvollen Lage befreit Bei
dem Umschlagen des Kahnes büßte die eine Frau leider
mehrere Brote welche sie in einem Korbe mit sich führte
ein Durch das Hochwasser ist der Wagenverkehr über die
Cröllwitzer Pontonbrücke wieder gehemmt weshalb die Kom
munikation nur mittelst Chaussee über Nietleben möglich ist
Aus dem Sa alkreise wird uns in dieser Angelegenheit
geschrieben Die Saale ist in diesem Herbste das dritte
Mal aus ihren Ufern getreten 6s ist dies für die Saal
dörfer sehr beklagenswerth Kaum sind die Keller gefüllt
so dringt das Wasser ein und zwingt die Lorräthe wieder
wegzubringen Die Arbeit die dabei entsteht ist ungemein
mühsam Auch macht das Wegbringen der Zuckerrüben von
den durchgeweichten Aeckern viele Mühe da sie meistens auf
Kähnen weggebracht werden so muß die Arbeit wieder bis
nach dem Zurücktreten des Wassers ruhen Zuckerrüben
bänke die auf tiefliegenden Feldern stehen sind wieder unter
Wasser

In der Nacht vom 24 zum 25 d Mts ist der
In halt eines am Saalufer angeschlossen gewesenen Fisch
kastens des Fischermeisters A Großmann in Gie
bichenstein nachdem der Deckel dazu gewaltsam geöffnet
resp zerschlagen worden gestohlen Als Thäter sind
eine Anzahl junger Burschen aus Halle ermittelt worden
welche der wohlverdienten Strafe nicht enrgehen werden
Der Werth der gestohlenen Fische ist aus 12 Mark zu
schätzen

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ist
im Hause des Kaufmann Büchner in Trotha mittelst
Ansteigens ein Diebstahl verübt es sind aus dem Schlaf
zimmer der Ladenmamsells Muff Portemonnaies und
Schlüssel sowie eine Kiste welche Eßwaaren enthielt ent
wendet worden Von den Thätern hat man noch keine
Spur

taudesamt Halle Meldung vom 27 November
Aufgeboten Der Rohproduktenhändler A Bode

Spitze 20 und H Lützner Spitze 17 Der Schuh
macher W Kettnitz Geiststr 21 und E Börkner Hedwig
straße 5

Eheschließungen Der Handarb L Keil und H
Sprung Henriettenstraße 1

Geboren Dem Bauunternehmer W Horn eine T
Blumenstr 11 Dem Bremser G Hoffmann ein S
Charlottenstr 3 Dem Strafanstalls Anfseher A Zobel
eine T am Kirchthor 16 Dem Schneidermeister C
Preißer eine T Dehboldsg 3 Dem Postsekretär B
Berger ein S Mühlweg 25 Dem Tischler H Schleen
voigt eine T Taubeng 15 Dem Cigarrenmacher G
Michaelis ein S Moritzkirchhof 11 Dem Schriftsetzer
I Steuer ein S Leipzigerstr 8 Dem Murkthelser F
Ameh eine T, Weidenplan 12 Dem Lagerdiener F
Schatz ein S gr Klausstr 7 Dem Hausdiener F
Naget ein Steinweg 45/46 Eine unehel T Entb
Jnstitut Dem Seiler W Jtzerotc eine T, Böllberger
weg 4 Dem Handarb C Weißbeck eine T Rath
hausgasse 5 Dem Tischlermstr F Reuter ein S
Zapfenstr 1 Dem Dachdecker C Hartnuß ein S So
phienstraße 32 Eine unehel T Unterplan 1a Ein
unehel S Hirtengasse 1

Gestorben Der Handarbeiter Jakob Schröder
58 Jahre 5 Monate 11 Tage Speiseröhrenkrebs kl Ber
lin 1 Der Strumpfwirker Theodor Nütze 66 I 9 M
14 T Marasmus Diakonissenhaus Die Verkäuferin
Pauline Blhmeister 36 I 3 M 12 T Unterleibsentzün
dung Sckmeerstr 17/18 Der Lehrer Bernhard Voß
60 I 8 M 12 T Altersschwäche Siechenhaus Der
Restaurateur Hermann Spatzier 27 I 9 M 26 T Amh
loid Niere Klinik Der Handelsmann Karl Schütz
61 I 2 M 25 T Magenkrebs Hallgasse 5 Der
Handelsmann Wilhelm Schencke 48 I 10 M 25 T
Lungenleiden Harz 16a Der Schlossermstr Ferdinand
Büttner 56 I 10 M 6 T Tuberkulose Dachritzg 14

Die Wittwe Friederike Kraft geb Stier 57 I 1 M
24 T, chron Lungenentzündung an der Halle 14 Des
Maurer C Engelhardt T Klara 7 I 7 M 22 T Herz
fehler Leipzigerstr 66 Die Wittwe Magdalene Leon
hardl geborene Hartig 85 I 3 Mi 16 T Altersschwäche
Wörmlitzerstr 5 Des Schaffner A Lehmann T Anna
1 I 9 M 17 T Bräune Charlotte ustraße 15

Meldung vom 28 November
Geboren Dem Geschirrführer A Dorniß ein S

Leipzigerstr 34 Dem Handelsmann F Hempel eine T
Blücherstr 6 Dem Univ Profefsor A Krohn eine T
Karlstr 7 Dem Maurer H Varth eine T, Unter
plan 7 Dem Schneider F Müggenheim eine T
Spitze 25 Dem Student der Theologie L Prehn ein s
Henriettenstr 20 Dem Kaufmann E Föllner eine T
Bahnhofstr 10 Dem Modelltischler M Krause eine T
Parkstr 18 Dem Maler H Leiste eine T Geist
straße 59 Dem Zimmermann E Hilpert eine T,
Brüderstraße 9 Dem Maurer G Strähle eine T
Breitestraße 27

Gestorben Des Schuhmacher E schaar Ehefrau
Pauline geb Gallrein 51 I 9 M 14 T Emphysem
alter Markt 8 Des Rittergutsbesitzer R Rauschning
T Margarethe 6 I 11 M 14 T Gehirnentzündung
Liebenauerstr 15 Des Bremser C Günther s Karl
1 I 2 M 22 T Gehirnkrämpse Becsenerstr 4

Staudesamt Trotha
Aus geboten Am 15 November der Arbeiter Louis

Ketlermann Trotha und Auguste Becker Bliedungen
Am 27 der Gutsbesitzer Emil Brauer Wansleben a/See
und Henriette Deparade Seeben

Eheschließungen Am 16 der Steiger Samuel
Hirschfeld und verw Jennert Johanne geb Schmidt
Trotha Am 26 der Arbeiter Friedrich Günther und
verw Theuerjahn Henriette geb Brückner Seeben

Geboren Am 15 dem Korbmachermeister Friedrich
Münzner ein S Trotha Am 17 dem Arbeiter August
Meißner eine T Trotha Dem Arbeiter Carl Schnabel
ein S Trotha Dem Handelsmann Bernh Bruchhardt
ein S Trotha Am 20 dem Hofmeister Franz Mö
bius ein S Trotha Am 22 dem Arbeiter Carl
Messe ein S Seeden Dem Statiousaffistenten Gustav
Koch eine T Trotha Dem Schmied Carl Sachse ein
S Trotha Am 24 eine unehel T Seeben Dem
Schiffbauer Carl Hutans eine T Trotha Am 26 dem
Dachdecker Gustav Stelzer ein S Trotha Am 27
dem Arbeiter Wilhelm Plötz ein S Seeben Dem
Schlosser Otto Mercker ein S Trotha Dem Fuhr
mann Christian Henning ein S Trotha

Vermischtes
AuS Schtawe berichtet das D Tagebl In der

Nacht vom 23 bis 24 d Mts sind von der von hier nach
Varzin abgehenden Karriolpost zwei Brlefbeutel
darunter ein für den Fürsten Bismarck bestimmter
verloren gegangen Wie sonst so fuhr auch am 24 be
stimmungsmäßig von hier aus die Karriolpost welche die
Briefe und Packete für den Postbestellbezirl Wusterwitz und
Varzin besorgt um 3 Uhr früh nach Varzin um dem
Fürsten v Bismarck die Postjachen zu überbringen Als
die Karriolpost in Wusterwitz anlangte und es zur Abgabe
der Postsachen kommen sollte bemerkte der PostVerwalter
das Fehlen zweier Postbriefbeutel und zwar des für den
Fürsten v Btsmarck und des für Wusterwitz bestimmten
Sofort machte sich der Postillon auf den Rückweg Er
erinnerte sich daß er die Packele in den Postwagen gelegt
die Beutel aber welche er auf die Postdecke gelegt hatte
vergessen habe dort wegzunehmen und daß lomit dieselben
verloren gegangen sein könnten Unter den verlorenen Post
sachen soll sich ein an den Reichskanzler gerichteter ziemlich
großer Staatsbries befunden haben Die abgehaltene
Haussuchung die sofortige Patrouille seitens der Gen
darmerie und der Polizeibeamten haben ein Resultat bis
jetzt noch nicht ergeben und ebenso haben die zahlreichen
polizeilichen Vernehmungen zu keinem Ergebniß geführt
Auch der Postmeister Brederlow welcher im Auftrage seiner
vorgesetzten Behörde die Strecke bis Wusterwitz hat befah
ren und Nachforschungen halten müssen hat nichts ermit
teln können Heute ist Herr Poftinspektor Pieltz aus Kös
lin hier eingetroffen um weitere Anordnungen zu treffen
Mit dem Mittagszuge kam auch Herr Oberpostdirettor
Bergemann aus Köslin hier an Wer da weiß daß seit
Jahren eine Eisenbahnverbindung zwischen dem Tuskulum
des Fürsten Bismarck und der Station Schlawe besteht
von wo der Reichskanzler in srüheren Jahren den 3 Mei
len langen Weg bis Varzin mit Courierpferden zurückzu
legen gewohnt war dem wird eS ausfallen daß die Brief
schaften dorthin von Schlawe nicht mit der Bahn sondern
durch eine Karrwlpost befördert worden Aus Berlin
wird der Magdeb Ztg folgender Aufschluß gegeben
so weit die von Schlawe in der Richtung nach Neustettin
abgehenden Züge der Sekundärbahn Anschluß an die von
Berlin resp Danzig dorr eintreffenden haben werden mit
diesen auch alle Postsachen befördert Dies ist aber nicht
der Fall bei dem Zuge der Mittags 1 Uhr Berlin ver
läßt und um 11 Uhr Abends in Schlawe eintrifft Wie
allen Berlinern bekannt ist werden alle im Laufe eines
jeden Vormittags im Auswärtigen Amte nach Varzin zu
expedirenden Sachen durch einen besonderen reitenden Boten
den hier unter dem Namen der schwarze Reiter Jeder
kennt in einer verschlossenen Ledermappe nach dem Stetti
ner Bahnhof befördert die dorr manchmal erst in der
letzten Minute kurz vor 1 Uhr anlangen und unterwegs
in besondere Obhut genommen werden In Schlawe steht
nun eine eigens sür die Dauer des Aufenthaltes des Für
sten Bismarck errichtete Karriolpost bereit welche ungefähr
um 3 Uhr abfährt und gegen 6 Uhr Abends in Varzin
eintrifft und ausschließlich nur Sachen sür den Reichs
kanzler oder dessen Familie befördert Da der Fürst ge
wohnheitsgemäß des Nachts lange arbeitet so nimmt diese
Karriolpost auch gleich die vom Fürsten erledigten Sachen
wieder nach Schlawe mit die dort um 10 Uhr Vormit
tags abgehen und hier um 6 Uhr Abends eintreffen
Merkwürdig bleibt es daß trotz aller Nachforschungen bis
her keine Spur von den verloren gegangenen Briefen ent
deckt ist Ob die Schuld nur der Leichtfertigkeit des Postil
lons zuzuschreiben ist bleibt abzuwarten In der Regel

pflegt der Verschluß nd das Oeffnen der Karriolposten
bezüglich ihres Inhaltes einem Postsekretär oder dessen
Stellvertreter obzuliegen

Brüssel 28 November Telegr Prozeß Peltzer
In der heutigen Verhandlung des Gerichtshofes wurde zu
nächst K6on Peltzer vernommen Derselbe legte seine un
günstige Geschäftslage in Amerika dar erklärte al er gleich
zeitig er sei nur auf Anstiftung eines gewissen Murrah
nach Europa gekommen welcher eine interoceanische Gesell
schaft gründen und ihm die Leitung derselben übertragen
wollte AuS Kinderei habe er augenblicklich seinen Namen
geändert in New Hork sei ihm der Koffer eines Reisenden
in die Hände gerathen welcher die Initialen H V trug
deshalb habe er sich den Namen H Vaughan beigelegt
Mir seinem Bruder in Paris sei er zusammengekommen
um sich mit ihm über die Angelegenheit Murrah s zu ver
nehmen Pistolen habe er gekauft um bei sich einen Schieß
stand zu errichten Als Beweis für die Lauterkeit seiner
Absichten führte der Angeklagte an daß er Bernds des
Morgens statt des Abends zu sich kommen ließ Armand
Peltzer sprach sehr ungezwungen Ein großer Theil semer
Auslassungen betraf seine Intimität mit der Familie Ber
nays und sein Verhältniß mit Frau Bernahs Er stellt
formell in Abrede jemals die Absicht gehabt zu haben
Frau Bernahs zu heirathen und beklagt sich darüber daß
schließlich Bernahs sich habe seines Namens als Waffe
gegen Frau Bernahs bedtenen wollen sodann setzte Ar
mand Peltzer auseinander daß er die Gerichtsbehörde auf
die falsche Spur habe bringen wollen um seinen Bruder
Leon zu retten Er erinnerte an seine schriftliche Eingabe
welche er dem Gericht im April gemacht und welche erheb
lich dazu beigetragen habe das Gericht über das was sich
in Paris zugetragen aufzuklären und lehnte alle Zeugnisse
der entlassenen Dienerinnen als verdächtig ab Der Prä
sident wies auf das Zeugniß der Frau Bernahs hin welche
ausgesagt habe sie habe von Armand Peltzer verlangt daß
er ihr auf den Kopf ihrer Tochter zuschwören solle daß er
den Mörder Bernahs nicht kenne Armand Peltzer konnte
sich dessen nicht erinnern und leugnete m jedem Falle einen
solchen Schwur geleistet zu haben

Paris 28 November Telegr Der Deputirte
Andrieux sandte dem Redakteur des Journal Paris seine
Sekundanten wegen der jüngst von dem Journal gegen ihn
gerichteten Angriffe Der Reporter des Paris Sou
beiran nahm die Verantwortlichkeit sür den betreffenden
Artikel auf sich und bestimmte seinerseits Sekundanten
Nach längeren Unterredungen erklärte Andrieux er würde
Soubeiran nicht als Gegner acceptiren können

Kairo 27 November Telegr Auf der Eisen
bahnroute von Kasrdowar fand ein Eisenbahnunsall
statt bei welchem glücklicher Weise nur wenig Personen
verletzt wurden Unter den Getödteten befindet sich kein
Europäer man vermuthet daß der Unfall durch Bosheit
herbeigeführt wurde

Ein eigenthümliches Streiflicht auf unsere Social
und Moralzustände wirft der Umstand daß der Rektor der
Universität Leipzig vr Zarncke bei Eröffnung des
Wintersemesters konstaMte daß von den 11 während seines
Amtsjahres verstorbenen Srudirenoen nur 4 emes natür
lichen Todes gestorben 6 dagegen Selbstmord begangen und

1 im Duell gefallen sei Erst in der vergangenen Woche
haben schon wieder zwei leipziger Studenten ihrem Leben
durch Erschießen in bedauerlicher Weife ein Ende gemacht

Makart läßt sich scheiden Diese sensationelle
Nachricht wird dem D M B aus Wien gemeldet Die
Scheidung zwischen Makart und seiner Frau der ehe
maligen Ballerine Linda soll schon im Zuge sein Von
der Hochzeit bis zur Scheidung war somit hier nur ein
Schritt

Die Tragödie im Redaktionszimmer
Am 12 Oktober c kurz nach 5 Uhr Abends wurde der
ehemalige Rebellen Oberst und derzeitige Advokat Alonzo
W Slahback von John A Eockerill dem Redakteur der
Post Dispatch in St Louis Missouri erschossen Schau

platz der blutigen That war das Redakttonszimmer des
Herrn CockeriU das Motiv ist in einer bitteren politischen
Fehde zu suchen Das ist die Thatsache welche augenblick
lich die Bevölkerung der großen Union jenseits des Ozeans
in nicht geringe Ausregung versetzt Für den Unparteiischen
stellt sich die Tragödie wie folgt dar Beide Partner in
der bedauernswerthen Sache waren geachtete Männer unter
ihren Berufsgenofsen sowohl als unter ihren Mitbürgern
beide waren persönliche Bekannte und trafen sich in einem
Klub Hier fchimpste Slahback eines Tages über die Post
Dispatch und von Cockerill zur Rede gestellt sagte er
daß wenn das Blatt des Herrn Cockerill es jemals wagen
sollte ein Wort über ihn zu sagen so werde er ihn heim
suchen Das Blatt sagte damals nichts es bekämpfte
aber die Kongreß Kandidalur Broadheats eines Partners
von Slahback als eines Werkzeuges des Cisenbahnkaisers
Iah Gould auf das Entschiedenste Broadheat wurde mit
Hilse der demokratischen Maschine und der Eisenbahnleute
Iah Goulds trotzdem nominirt und Slahback hielt in einer
öffentlichen Versammlung eine erbitterte Rede gegen die

Post Dispatch welche von den englischen Morgenblättern
mit Vergnügen mitgetheilt wurde Als Cockerill dieses sah
publizirte er eine alte früher zurückgestellte Einsendung von
Herrn Glover Broadheats Mitbewerber um den Kongreß
sitz in welcher gejagt war daß Slahback ein seiger Bra
marbas sei Herr Cockerill selbst sagte nur daß Glover
noch lebe und jedenfalls verantwortlich gemacht werden
könne Slahback ging aber nicht zu Glover sondern machte
sein oben gegebenes Wort wahr Cockerill mußte einen
solchen Besuch geahnt haben denn er that was er früher

nie gethan haben soll er legte sich einen Revolver zur
Hand Slahback stürmte wüthend wie ein Bulle ohne
vorhcr sich irgendwie anmelden zu lassen in CockerillS Zim
mer und das Erste was er that war waS kein geborener
Gentleman gethan haben würde er zog seinen Rock aus
und machte sich also rsaä kor u krax fertig zu einer



Keilerei Mit ihm trat ein Mensch Advokat Wm M
Clopton ins Zimmer der erst vor wenigen Tagen in einer
schmachvollen öffentlichen Keilerei figurirte von dem Cocke
rill ebenfalls nicht glauben konnte daß er gekommen sei
ihm guten Abend zu wünschen Beide drangen auf den

Journalisten der seinen Revolver ergriffen hatte ein und
Slayback wurde niedergeschossen Das sind die von allen
Augenzeugen beschworenen Thatsachen über andere Fragen
ob Slayback einen Revolver gezogen ob er überhaupt einen
Revolver hatte widersprechen sich die Zeugen Herr Cocke
rill überlieferte sich selbst dem Gericht Herr Slayback
war 44 Jahre alt und hinterließ eine Frau mit 5 Kin
dern Seine Beerdigung fand am ib Oktober unter all
gemeiner Theilnahme statt Alle Gebildeten zumal aber
die journalistischen Kreise sehen mit Spannung dem Aus
gange des Prozesses entgegen

Ein unfehlbares Barometer will ein Mit
arbeiter des Pariser Figaro im gezuckerten schwarzen
Kaffee entdeckt haben Er offerirt seine Entdeckung mit
folgenden Worten der öffentlichen Kontrole Wenn man
Ihnen den Kaffee servirt und Sie den Zucker hineingewor
fen haben so warten Sie em wenig ehe Sie mit dem
Löffel umrühren Wenn die Luftblasen die sich immer in
der Mitte bilden an der Oberfläche der schwarzen Flüssig
keit erscheinen einige Minuten dort bleiben unv sich dann
langsam nach allen Seiten der Tasse gleichzeitig verflüchti
gen so ist das ein Zeichen schönen Wetters zeigt sich
der Schaum aber nicht m der Mitte zertheilt er sich rasch
und geht er nur an die eine Seite der Tasse so ist
veränderliches Wetter zeigt sich endlich der Schaum in der
Mitte aber ohne Zusammenhang in kleinen getrennten
Kugeln welche rasch dem Rande der Tasse zueilen so
ist das ein Zeichen von Regen An Einsachheil läßt das
Experiment allerdings nichts zu wünschen übrig

Nizza 27 November Telegr Durch daS Platzen
einer Dynamitpatrone welche an den Eingang zu den
Spielsälen von Montecarlo gelegt war wurde gestern Abend
ein Ausseher verwundet Ein als der That verdächtiger
Italiener wurde in Hast genommen

Hayti Interessante Negerinnen Diese
westindische Insel zeichnet sich nichl nur durch ihren Export
von gestürzten Generalen und regelmäßige Revolutionen im
Frühjahr aus sondern auch wie der Berichterstatter der

Kölnischen Zeitung schreibt durch liebenswerthe Negerin
nen Als ich wieder an ivord kam so erzählt er er
war nämlich m Jacmel ans Land gestiegen und hatte sich
die troddelröckigen barfüßigen Heerführer angesehen sah
ich auf Deck eine elegant gekleidete schön gewachsene Dame
stehen die mir den Rücken zuwandte Ein vornehm aus
sehender Herr anscheinend ein Franzose oder Spanier
sprach zu ihr mit allen Anzeichen der Erregung küßte sie
dann uud eilte als das Zeichen zur Abfahrt der Boote ge
geben wurde bitter schluchzend zur Schiffslreppe Wie aber
war ich erstaunt als die Dame sich umwendend mir ein
pechschwarzes Gesicht zeigte eine edle Negerphysiognomie
aber doch eine Negerphysiognomie ,o wäre es also mög
lich dachte ich daß ein weißer Mann so warm eine Schwarze
lieben könnte Einer meiner Reisegefährten der lange aus
Hayti gelebt versicherte mir meine Gedanken errathend daß
dergleichen gar nichts Außergewöhnliches sei daß Ehen zwi
schen Europäern und vornehmen schwarzen Damen sehr
häufig Ehen zwischen Negern und Europäerinnen schon
etwas seltener vorkämen

Eine Rothschild als Angeklagte Am 23
d M spielte sich in Frankfurt a M vor der Civilkammer
des Amtsgerichts ein interessanter Prozeß ab Frau Willy
v Rothschild ist bekanntlich die Komponistin von Viktor
Hugos 31 vous ll avs risn Z ms äirs welches von
Adelma Patti so oft unv stets mit so großem Beifall ge
sungen worden ist Die Komponistin verlegte ihr Werk im
Jahre 1864 bei der bekannten Firma Durand und Schön
werk in Paris Eines Tages kam die Frau Baronin in
das Geschäftslokal deS Andrsschen Musikalienoerlags in
Offenbach Auf den direkt ausgesprochenen Wunsch des
Geschäftsinhabers gestattete Frau v Rothschild der Firma
Andre eine Klaviertransskription jenes Liedes zu veröffent
lichen Die Firma ließ eine solche Transkription anfertigen
und durch ihre Debitstelle m Paris vertreiben Auf Ver
anlassung der Firma Durand und Schönwerk wurde nun
dort die ganze Auflage mit Beschlag belegt weil die ge
nannte Firma den Nachweis lieferte bereits im Jahre 1864
daS Eigenthumsrecht jenes Lied von der Frau v Rothschild
erworben zu haben Es kam zu einem Prozeß in welchem
die Pariser Debitstelle der Firma Andre wegen Nachdruck
in eine empfindliche Geldstrafe genommen wurde Diese
Verurtheilung wurde auch von dem Appellhof in Paris be
stätigt Die Pariser Debilstelle verlangte einen Schaden
ersatz von der Firma Andrs und Letztere forderte solchen
nun im Betrage von mehreren Tausend Mark von Frau
Willy v Rothschild welche sich jedoch dazu nicht verstehen
wollte Der Gerichtshof wies den Kläger ab weil er an
nahm daß ein förmlicher Verlagsvertrag nicht zu Stande
gekommen sei da ein solcher auf Seiten des Verlegers die
bindende Verpflichtung zur Veröffentlichung in sich schließe
während vorliegend nur nachgewiesen sei daß seitens der
Frau v Rothschild eine Gestattung zur Veröffentlichung
einer Transskription gegeben sei eine derartige Gestattung
ohne Gegenverpflichtung des Verlegers stelle sich als eine
Schenkung dar aus welcher eine weitere Rechtsverbindlich
keit des Komponisten nicht gefolgert werden könne Außer
dem nahm das Gericht an daß es Pflicht der sachverstän
digen Verlagsfirma gewesen wäre bei dem Hause Durand
Gchönwerk u Co bei welcher das Lied für eine Singstimm
erschienen ist naä zufragen ob dieselbe Eigenthümer der
Melodie sei uno ob für Deutschland die Berechtigung be
stünde eine Transskription derselben zn veröffentlichen

Gras Andrassy als Untersuchungsrich
ter Aus Pest wird Wiener Blättern geschrieben Man
erinnert sich noch daß im Laufe des Sommers in dem
Ofener Palais des Grasen Julius Andrassy ein Einbruchs

diebstahl verübt wurde und die Thäter mit vielen anderen
Objekten auch die zahlreichen Ordens Jnsignien des ehe
maligen Ministers des Aeußern entwendeten Die hiesige
Polizei setzte da es sich um eine Person von Distinktion
handelte alle Hebel in Bewegung um dem Grafen wieder
zu seinen sauer erworbenen Orden zu verhelfen Endlich
gelang es der Thäter habhaft zu werden es waren ihrer
drei und zwei gestanden sofort ein die Missethat mitbe
gangen zu haben Der dritte jedoch Nikoczy heißt der
verstockte Sünder leugnete jede Theilnahme trotz der
eifrigen Zuspräche die ihm der Untersuchungsrichter Nemenyi

widmete Graf Andrassy beschloß in eigener Person dem
dunklen Ehrenmanne auf den Zahn zu fühlen Gestern
gegen Mittag rollte die stadtbekannte Equipage des Grafen
und Ex Diplomaten vor das Thor des Fortuna Gebäudes
in dem sich das Strafgericht und die Zellen der Untersu
chungshastlinge befinden Der Graf begab sich in das
Bureau des Untersuchungsrichters um sich über den Stand
seiner Angelegenheit zu insormiren und erhielt dort die
niederschlagende Nachricht daß Nikoczy noch immer jede
Theilhaberschaft an dem Einbrüche leugne Graf Andrassy
rückte nunmehr mit der Frage heraus ob er den Verbrecher
nicht sprechen könnte was der Untersuchungsrichter dem
Grafen als der beschädigten Partei zugestand Nikoczy
ward vorgeführt und dem Grafen Andrassy gegenüberge
stellt Welche Künste des Jnquirirens der ehemalige Mi
nister anwendete darüber ist vorläufig der Schleier des
Amtsgeheimnisses gebreitet Nur so viel ist Thatsache daß
es dem Grasen gelang was dem gelehrten Richter trotz
eifrigen Bemühens nicht gelungen war Nikoczy gestand
Alles bezeichnete die Personen bei denen er den größten
Theil der gestohlenen Sachen verpfändete so daß auf Grund
dieser Aussagen zwei Juwelenhausirer verhaftet werden
konnten bei denen man einen Theil der entwendeten Ob
jekte noch vorfand So blüht denn dem Grasen die tröst
liche Aussicht daß er recht bald wieder sich des Besitzes
des Vließes der Sonnen Löwen und Elephanten c
Orden werde erfreuen können

Eingesandt
Halle a/S 28 November 1882

Geehrter Herr Redakteur
Zwei Gründe sind es die mich veranlassen Ihnen diese

Zeilen mit der Bitte um Veröffentlichung zu übersenden
Zunächst glaube ich einige irrlhümliche Zahlen in Ihrem

heutigen Berichte über die Interpellation der letzten
Stadtverordneten Sitzung berichtigen zu sollen so
dann aber erscheint es mir im öffentlichen Interesse i s
im Interesse des die Straßenbahn benutzenden Publi
kums geboten den gestern vom Magistratstische gegebenen
Eröffnungen entgegen zu treten in der Stadtverordneten
Versammlung dies zu thun wurde uns Interpellanten be
kanntlich unmöglich gemacht

An meinen den erwähnten irrigen Angaben gegenüber
nochmals zu präcisirenden Forderungen hinsichtlich der Größe
der Straßenbahn Wagen muß ich festhalten die künftigen
jetzt neu zu bauenden Wagen welche hier theils ein theils
der Steigungen wegen zweispännig gefahren werden müssen

für den Jnnenraum 40 50 em für jeden der Perrons
25 30 ZM der ganze Wagen also in mimmo 1,00 IN
mehr Länge erhalten ihre Höhe muß 25 vm ihre Breite
11 om vermehrt werden wenn der Wortlaut resp der Sinn
der eingehendst berathenen Vertragsbestimmungen erfüllt
werden soll

Von so geringfügigen Erweiterungen der Dimensionen
qu Wagen wie sie der Vertreter des Magistrats in Aus
sicht stellte 30 em für die Länge und 15 vm für die Höhe
kann und darf keine Rede sein Ob die im Vertrage ge
forderten 1,90 m Wagenbreite absolutes Bedürfniß find
ist meines ErachtenS diScutabel daß aber der Magistrat
bisher nicht Zeit oder Gelegenheit fand daS faktische Brei
tenmaß zu konstatiren illustrirt meine gestrige Behauptung
von der Behandlung mancher Stadtverordneten Beschlüsse

Auf die übrigen streitigen Punkte als Qualität der
Thüroerfchlüfse nichtdeutsche Aufschriften c kann ich an
dieser Stelle verzichten E Friedrich

Stadtverordneter
Hochwasser und Überschwemmungen

Duisburg 28 November Leider hat sich die Hoff
nung daß der innere Hafen und somit der untere Stadt
theil vor dem direkten Eindringen der Rheinslutheu
bewahrt bleiben werde nicht erfüllt seit heute früh er
gießen sich wie wir in der Rhein und Ruhr Zeitung
lesen in mächtigem Wogenschwall die Wassermassen des
Rheines durch eine Oeffnung des Dammes an der Sperr
schleuse in dm inneren Hafen den unteren Stadttheil bis
auf den Weinhausmarkt stellenweise mehr als sechs Fuß
überschwemmend Kurz vor 4 Uhr heute Morgen bei
26 Fuß 5 Zoll Pegelstand zeigte sich bei der inneren Pal
lisadenwand an der der Stadt zugewandten Seite eine
Unterspülung des Schutzdammes die einen Durchbruch des
Dammes an dieser Stelle zur Folge hatte wobei auch
noch ein Theil der Hafenstraße mit fortgerissen wurde
Der angerichtete Schaden ist selbstverständlich ein unge
heuer großer läßt sich aber bis jetzt noch nicht annähernd
übersehen

Düsseldorf 29 Nooember Orig Telegr Der
Rhein ist noch gestiegen Halb Düsseldorf steht unter
Wasser da auch die Düfsel austrat Das Wasser steht
in vielen Straßen 6 Fuß hoch Die Noth ist groß Ein
Neubau ist in Folge von Unterspülung eingestürzt

Köln 28 November Telegr DaS Wasser des
Rheins steigt noch immer In Koblenz sind heute früh
einige Joche der dortigen Schiffbrücke durch die Gewalt
des Wassers gejprengl und abgetrieben worden der hiesigen
Schiffbrücke droht danach gleiche Gefahr und sind deshalb
entsprechende Vorsichtsmaßregeln getroffen Die vom
Wasser bedrohten Forts welche Kriegsmunition enthalten
werden vom Militär geräumt

Köln 29 November Orig Telegr Höchster
Wasserstaud war Mittwoch früh fünf Uhr 952 seitdem

einen Centimeter gefallen Das Wetter ist ziemlich hell
und kälter

Bonn 28 November Telegr Der Wasserstand
des Rheins hat denjenigen des Jahres 1876 überschritten
und den hohen Stand vom Jahre 1845 nahezu erreicht
Die benachbarten Ortschaften sind überschwemmt des
gleichen der untere Theil der Stadt Bonn wo der Verkehr
nur noch per Nachen in die oberen Etagen der Häuser ver
mittelt wird Das Wasser steht nur noch 4 Zoll unter
der Feuerung der Dampfpumpe des städtischen Wasserwerks
Da das Wasser fortdauernd steigt so wird das Wasser
werk heute Abend seine Funktionen einstellen müssen Unter
Vorsitz des Landraths und des Oberbürgermeisters hat sich
ein Hilfscomite gebildet um dem sehr großen Elend ab
zuhelfen

Wiesbaden 28 November Telegr Der Ver
kehr auf der Taunusbahn ist heute gänzlich unter
brochen da auch die Strecke Höchst Frankfurt a/M über
schwemmt ist Bei Rüdesheim beträgt die Höhe des
Wasserstandes jetzt 636 Ctm das Wasser steigt langsamer

Bie brich 28 November Telegr Das Wasser
des Rheins hat heute den höchsten Stand von 650 Ctm
erreicht und ist seitdem 5 Ctm gefallen bei Hochheim
sind die Maindämme durchbrochen Es ist wiederum Re
genwetter eingetreten

Mainz 28 November Telegr Anläßlich des
durch die Überschwemmung hervorgerufenen Nothstandes
hielten die Stadtverordneten heute eine außerordentliche
Sitzung ab und bewilligten zur Linderung der Noth vor
läufig 10000 außer dem vorhandenen Fond von
18000 Unterhalb der Stadt ist der Bahndamm ge
brochen und hierdurch momentan ein Sinken des Wassers
veranlaßt Pioniere helfen den Verkehr unterhalten
Sämmtliche Posten sind ausgeblieben Nach Bingerbrück
Geisenheim und Laubenheim wo Bahnanschlüsse vorhanden
sind sind Landposten eingerichtet worden

Mainz 29 Novbr Orig Telegr Der Rhein
steigt wieder Pioniere gingen nach den hülfesuchenden Ort
schaften Laubenheym Bodenheim und Nackenheim ab

Mannheim 28 November Telegr Der Neckar
ist heute früh hier auf 835 Ctm gefallen Der Wasser
stand des Rheins welcher langsam fällt beträgt hier
808 Ctm bei Maxau und Kehl steigt der Rhein noch
und beträgt der Wasserstand 664 resp 481 Ctm Bei
Waldshut fällt das Wasser gegenwärtiger Stand 408 Ctm

Fr anks urt a/M 28 November Telegr Der
Bahnbetrieb und Postbetrieb ist aus beiden Seiten
des Main gestört der Vorstand des hiesigen Bürger
kollegs hat einen Aufruf erlassen zur Sammlung von Un
terstützungen der durch die Wassersnoth Betroffenen
Nach Meldung hiesiger Blätter herrscht in Neustadt a d
Haardt große Wassersnoth in Folge des Austretens des
stark angeschwollenen Speyerbaches In der ganzen alten
Stadt und der Vorstadt steht das Wasser 1 bis 2 Meter
hoch mehrere Häuser sind geborsten In Folge des Feh
lens von Lebensmitteln herrscht große Noth es ist Hilfe
von Frankenthal und Ludwigshafen requirirt Späteren
Nachrichten zufolge fällt das Wasser langsam doch ist das
Elend groß der Mangel an Brot und Fleisch dauert
fort die Mittel der Stadt sind vollkommen unzureichend

Frankfurt a M 29 November Vorm Orig s
Telegr Der Main ist langsam fallend gegen den höch
sten Stand um 92 em zurückgegangen Die alte Brücke
mußte wegen bedenklicher Beschädigungen abgesperrt werden
auch die neueste obere Brücke zeigt an einem Pfeiler einige
Risse Der Bahndamm der Ludwigsbahn ist unterhalb
Bischofsheim zwischen Frankfurt und Mainz zwiimal durch
brochen auch der Rheindamm zwischen Nackenheim und
Bodenheim ist durchbrochen

Dresden 28 November Telegr Der Wasser
stand der Elbe beträgt hier 270 om in Leitmeritz
222 em das Steigen dauert fort

Nachtrag
Berlin 28 November Der Bundesrath nahm

heute definitiv den Reichshaushalts Etat an und
stimmte mit großer Majorität der gleichzeitigen Vorlegung
des Etats für 1883 und 1884/85 zu Die Mehrheit stand
dabei auf dem Standpunkt daß die Maßregel praktisch
und ducchsührbar sei und dem strikten Wortlant der Ver
fassung nichl widerspreche Doch sollen zwei Staaten Be
denken erhoben haben Ferner wurden heute die beiden
Abänderungen der Reichs Pensionsgesetze angenommen Die
Vorlegung des Reichshaushaltsetats für die beiden folgen
den Rechnungsjahre von 1883/85 wird von einer dem
Bundesrath bereits vorgelegten Denkschrift begleitet

Die regelmäßigen Ergänzungswahlen zur Stadt
verordneten Versammlung durch welche den Vorschriften der
Städteordnung gemäß ein Drittel der Mandate erneuert
werven muß haben heute mit den Wahlen der III Abthei
lung ihren Anfang genommen Die Betheiligung war stär
ker als in den früheren Jahren

Nordhansen 28 November Zum Herrenhaus Mit
glied an Stelle des verstorbenen Ludwig von Minmgerode
Woltershaufen für die Kreise Mühlhausen Heiligenstadt
Worbis Nordhausen Grafschaft Hohnstein Landschaftsbezirk
Eichsfeld Hohnstein wählte der Verbano des alten und be
festigten Grundbesitzes einstimmig den Landesrath Freiherrn
Wintzingerode Knorr zu Merseburg

Dublin 28 November Telegr Der Vizekönig
hat eine Proklamation erlassen welche für Stadt und
Grafschaft Dublin den Artikel des Gesetzes über die Unter
drückung von Verbrechen in Krast setzt wonach die Polizei
agenten befugt sind alle Personen zu verhaften die der
Ausübung ungesetzlicher Handlungen verdächtig sind uud
zwischen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang aus den
öffentlichen Slraßen angetroffen werden Für die Ent
deckung der Mörder Field s ist von den Behörden eine Be
lohnung von 5000 Pfd Sterl ausgesetzt worden

Verantwortlicher Redactesr Pau Woth m Halle



Bekanntmachung
In der Nacht vom 25 zum 26 d Mts hat ein durch ein offen stehendes Fenster

des Grundstücks Wuchererstraße Nr 7 eingestiegener Dieb ein Paar besetzte Halbstiefeln
zurückgelassen die beide hinten vom mittlern Schaft bis zum Absatz reichend mit einem zwei

Finger breiten sogen Rüster versehen sind
Diejenigen welche die vorbezeichneten Stiefeln etwa in Arbeit gehabt haben oder

über den Besitzer derselben Auskunft zu geben im Stande sind werden ersucht darüber
Mittheilung im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 woselbst auch die Stiefeln angesehen

werden können zu machenHalle a/S den 28 Novem ber 1 8 82 Die Polizei Verwaltung
l eben8ven8iokei ung8 u r8parni88 kank in 8tuttgapt

Vcrsicherungsstaud 191 Millionen MarkBankfonds ca 40 Millionen MarkAller Gewinn flieht voll und ungeschmälert den versicherten zu
Bei den zur Vertheilung kommenden hohen Dividenden seither 33 bis 46 Pro

zent der Jahresprämie stellen sich die Prämien äußerst niedrig
Die Dividende kann entweder von Anfang an in vollem Betrage oder in

successive steigender Weise bezogen werden In letzterem Falle wird der Dividenden

genuß nach 5 Jahren 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren
15 30 60 /7 90 /öder Prämie betragen und nach entsprechend längerer Versicherungsdauer wird der Ver

sicherte nicht nur von jeder Prämienzahlung frei sondern bezieht sel bst
noch alljährlich eine steigende RenteDer Familienvater kann seine Sorgfalt und Liebe für die Seiuigeu nicht
angemessener bethätigen als durch die Versicherung seines Lebens diese
empfiehlt sich von selbst als werthvollste Weihnachtsgabe

Statuten und Antragsformulare sind unentgeltlich zu haben bei den Vertretern

Lehrer FFFnki gr Ulrichstratze 21 Kanfmann 6 FF
eisen Leipzigerstratze 86 Agent t Marienstratze 1

l i Hall 8
Größtes MtDiillren Lllger

a/L n Würzen i/L

Ausverkauf
zurückgesetzter

Leklsiksn LciiürzsQ Mr s röelis
IÄ2 sisssr Ilutsrröcks

Lolimueklki ät Lo

Liiquvttes unä M88prv888tviuv
empfehlen in bester Waare dlülAst

Mötzlicherweg 1

R
schmeckenden 1 klai k

FF FF FF Ze
gr

Iiuxvmbursvr Vamisok
auf dem bloßen Leibe zu tragen das beste nicht einlaufende Fabrikat in Herren u Damen
Fa ons liefert in Wolle und Seide nebst Anleitung zur Wäsche billigst

8t6M8tl 73

empfehlen ihr reichhaltig affortirtes

6l2 ÄÄI 6I1 luÄMr
von den geringsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen

Reparaturen werden prompt und sauber ausgeführt Gleichzeitig empfeh

len wir eine Partie schon von 1 an

e Puppen aufzufrischen sowie mit neuen Per
K UHIHIvSlHDvR t rücken zu versehen Haarketten in 32 schönen
Mustern Armbänder Brachen Kreuze Zöpfe fertigt schnell und billig

rä Ltölzsr L Üs eüMAsr Schmeerstr 13

illvn iin Kolä Lilkör LtM sto
clie nsusstsn Nustsr unter Garantie äer Riekti eit

vor ü Iieds Zrössts us vakl eiupt
HI UM AM ilisrl MW

Rrauen Berein zur Arme u S Krantenpstcge
Den aeehrten Gönnern unseres Vereins hierdurch zur Nachricht daß unser Weihnachtsbazar

Montaa und Dienstag den 11 und 12 Dezember in dem uns gütigst von Herrn Achtel
stetter bewilligten Saale der Stadt Hamburg stattfinden wrrd und bitten wir freundlich
die uns zugedachten Geschenke bis Freitag den 8 Dezember an die Unterzeichneten
aelangen zu lassen Zugleich wiederholen wir hier nochmals die dringende Bitte um recht
zahlreiche Betheiligung an unserem Nähverein welcher letzt Donnerstag unv Freitag
von 2 Uhr an in unserer Anstalt Martinsberg 14 abgehalten wird

Frau v Lok Königsplatz 2 Frau Bethcke Burgsiraße 30/31 Frau Thummel

qw g S El rn krFrl Kirchhofs Marnnsberg 8b Frl Strelber irnrgstraße 8
Heute Donnerstag werde ich aus hie

sigem Markte vis ä vis der Marktkirche
1 Ladung Al vrrett A in schöner Waare
in jedem Quantum verkaufen

4 Lübbenau
Älteil reine Acplclll ciii

zum medizinischen Gebrauch von den Aerzten
empfohlen a Flasche 75

Schülershof 19 2 Treppen

Lta ts Neäaills
LtÄ ts Ueäaille

SS

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Bauunterneh

mers Louis Wille hier wird heute
am 28 Novbr 1882 Vorm 11V4 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Inspektor Ed Penfchel hier wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
6 Januar 1883

bei dem Gerichte anzumelden
ES wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände aus
den 36 Dezember 1882 Vorm 16 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 16 Jannar 1883 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

36 Dezember 1882
Anzeige zu machen

Amtsgericht Abtheilung VII
zu Halle a/S

Donnerstag den 36 November er
Vormittags 16 Uhr versteigere ich auf
dem Banplalze Albrechtstraße 5 30 hier
zwangsweise

ca 76,666 Mauersteine ca 166
Stämme Langholz und eine grotze
Partie Bretter

gegen Baanahlung
FZiet se Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Am Freitag den 1 Dezember er

von Vormittags 16 Uhr an
gelangen Rannischestratze 16 bestimmt
zur Versteigerung

Oberhemden Corsetts 1 Frifirman
tel wollene Unterjacken 1 Stück Sa
tin Stoff zu Oberhemden Schürzen
Bettbezügen Ballkleidern n dgl m

Gerichts Vollzieher

Extra frischen

Seedorsch Schellfisch

gr

empfiehlt

Ulrichstratze 27 FF FL t nn
Gr S Howe Schiffchen s 1,50

gr Ulrichstr 52
Werkstatt für Rähmasch Arbeiten

Herrschaftliche Wohnung
2te Etage Nähe des Landgerichts Universi
tät 7 heizb Preeen zum 1 April zu vermie
tyen Offerten unter Z U 19466 befördert

Rudolf Mosst gr Ulrrchsiraße 4

2 eiserne Oefeu verkauft preiswerth
Leipzigerstraße 84

Ein leichter zweifpänniger Rollwagen zu
verkaufen gr Berlin 16b
Ein fettes Schwein verk gr Wallstr 13

1 Zuchtbock zu verl Pfännerhöhe 9
Hübsche junge Pudel verkaust

Rannischestraße 18 part rechts
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6

Tüchtige Dreher
finden dauernde Beschäftigung in der

Hall Dampfpumpen Maschinenfabrik

FF hEin ordentliches Dienstmädchen mit guten
Attesten zum 1 Januar gesucht

Poststraße 4 M H I Schröder
Ein Mädchen das gut nähen n Hausarbeit

machen kann krankheitshalber sos oder später

gesucht kl Ulrichstraße 15 p
Gesucht sofort und 1 Januar bei höh

Gehalt Kochmamsells Köchinnen 3
Stubenmädchen 4 Küchenmädchen für
Rittergüter mehrere anständige Mädchen
für hiesige ff Herrschaften Mit Buch
melden bei
Krau Binueweisz gr Märkerstraße 18
Ein anst Mädchen zur Aufwartung

für den ganzen Tag findet angenehme Stelle
Schriftl Offerten u 617 in der Exped

Bl erbeten
Ein junges gebildetes Mädchen in der

Küche tüchtig sucht zur Stütze der Hausfrau
oder einz Damen zu Neujahr Stelle

Näheres Brunnenplatz 4 I
Eine Frau in aller Näharbeit ers sucht

Beschäftigung Nä h kl Klausstraß 8 I
1 Waschfrau sucht noch Beschäst Neustadt 5

Stube Kammer Küche zu 31 Neujahr
von kinderl L zu beziehen Bockshörner 10

Kl Wohn un g an einz Person Bauhof 4 I

Handelskeller für 24 gleich zu beziehen
Unterderg 11

Möbl Stube 1 Dezbr anst Schlafstellen
sogleich zu beziehen Blücherstr 2 I vornh

2 freundliche Stuben mödlirr 00 uumöbl
1 Januar zu vermiethen gr Steinstr 73

Möbl Stube nebst Schlaskabinet verm an
1 oder 2 Herren gr Sand berg 5

Kl möbl Stube verm Brunnenplatz 5
Mödl lube mit Kammer von 2 Herren

sofort zu beziehen Schülershos 12 a M arkt
Gut möbl Stube Auhalterstr 5a I links

Möbl Zimmer verm Königftraße 15 I
Möbl Stube Dorotheenstraße 11 II

Schlafstelle bei C Schiller kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle Taubeng 14 II vornh
Mädchen Schlafstelle Fleischergasse 17 I

Vom 1 December cr bis auf Weiteres
werden zwischen Leipzig nnd Halle mit Gü
terzug Nr 376 Personen in 4 Wagenklasse
befördert

Leipzig ab 3 Uhr 56 Min Morgens
Schkeuditz 4 38
Gröbers 5 3Halle an 5 28Mageburg im November 1882
Königliches Etsenbahn Betriebsamt

Wittenberge Leipzig

Hausschlachten wird angenommen
Ludwigstraße 11 Hof r

Für den Jnserakntheil verantwortlich M Uhlemauu in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Wäsche wird gewaschen und wie neu ge

plättet kl Ulrichstraße 34
Huud abhanden gekommen mit Steuer

marke 4424 silbernem Halsband darauf der
Name Hahn Gegen Belohnung abzuliefern

Königstraße 33 II
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